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Der Heimleiter berichtet 
 

 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Lesende unserer Zeitung 
 
„Im Juli will der Bauer lieber schwitzen, als hinterm Ofen sit-
zen.“ 
 
Im Juli beginnen die grossen Schulferien. Im 19. Jahrhun-
dert und bis in die 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
wurden diese Ferien auch Ernteferien genannt. In ländlichen 
Gegenden, wo die meisten Menschen von der Landwirt-
schaft lebten, brauchte man im Sommer jede Hand, um die 
Ernte einzubringen. Kein Gedanke daran wegzufahren! Ur-
laub und Erholung war etwas für das wohlhabende Bürger-
tum. Auf dem Land bestimmten die Bedürfnisse des Viehs 
und die Pflege der Felder das Leben. Die Ferien dauerten 
damals wie heute sechs Wochen und oft wurde ihr Beginn 
vom Pfarrer im Gottesdienst verkündet. In den kleinen Dör-
fern gab es keine Jahrgangsklassen, sondern es wurden 
Kinder verschiedener Altersstufen gemeinsam unterrichtet. 
Das funktionierte meist ganz gut, da die Grossen auf die 
Kleinen aufpassten und ihnen schon etwas beibringen konn-
ten. Überhaupt stand nicht so sehr das Lesen, Rechnen und 
Schreiben im Mittelpunkt, sondern die religiöse Unterwei-
sung. Der Glaube und die Gebete hatten im Alltag der Men-
schen einen festen Platz und der sonntägliche Kirchgang 
war für alle eine verbindliche Pflicht. Was haben Sie früher 
in den grossen Ferien gemacht? Den Eltern bei der Haus- 
und Gartenarbeit geholfen oder ging es zum Urlaub an die 
See, vielleicht in die Berge, oder etwas ganz anderes? 
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Geniessen Sie die Wärme und die Farbenpracht des Hoch-
sommers und vor allem: Lassen Sie es sich gut gehen!  
 

 
 
Guter Rat  
 
Der Name Juli erinnert an den römischen Staatsmann und 

Feldherrn Gaius Julius Cäsar (100 – 40 v. Chr.). Der siebte 

Monat im Jahr hat 31 Tage. Die Nächte sind kurz. Die Zeit-

spanne von Sonnenuntergang bis zum –Aufgang beträgt nur 

8 bis 9 Stunden. Im Juli sind auch der Grasschnitt und damit 
verbunden die erste Heuernte, deshalb wurde der Monat 
früher auch Heuet oder Heumonat genannt. Andere Namen 
waren Beeren- oder Honigmonat. Die Sonne schenkt in die-
sem Monat unserer blassen Haut ein wenig Farbe. Wir soll-
ten uns aber mit Sonnencreme schützen. Durch die Hitze 
schwitzen wir vermehrt und sollten deshalb auch ausrei-
chend Mineralwasser oder ungesüssten Tee trinken. 

 
Ihr Heimleiter  
Rainer Herold 
 
 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjYwt3EkO_bAhXB2qQKHbjKA9gQjRx6BAgBEAU&url=http://nanodays.info/getr%E4nke-clipart&psig=AOvVaw3ceOhXhl8SRWLFstsJgRfG&ust=1530026898477663
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Diplomabschluss 2018 unserer Lernenden 
 

 
Onur Acar Hauswirtschaft (EFZ), Sven Schierz, Koch 
(EFZ), Neomié Savali, Kayra Ferreira Paixao, 
Gamze Yildirimpinar, Kaltrina Salihi, Melisa Cimendag, 
Sevcan Dinc, Nina Knych, Anaï Beckmann Boller, 
Fitore Morina, Nadja Sorgente, Fachangestellte Gesund-
heit (FaGe EFZ), Lorika Mahmuti, Shkurte Rexhepi, Assis-
tentin Gesundheit und Soziales (AGS EBA) 
 

„Eins, zwei, drei im Sauseschritt eilt die Zeit – wir eilen mit.“ 

Ich werde heute Wilhelm Busch (WB) bemühen, der so treff-
lich Lebenssituationen, auf seine ihm eigene heitere Art in 
Reimen beschrieb.  

WB sagt: „Ausdauer wird früher oder später belohnt - meis-
tens aber später.“ 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Heute feiern wir die Berufsabschlüsse von 14 unserer in 
Bälde ehemaligen Lernenden. 3 resp. 2 Jahre lernen und 
mühen liegt hinter Euch und es ist bereits später als zu 
Ausbildungsbeginn (siehe Zitat oben). 

Ihr habt etwas geleistet auf das Ihr sehr stolz sein könnt. 
Dieses Privileg erhält auch nicht jeder, das Privileg eines 
ordentlichen Berufs- oder Lehrabschlusses. Das ist nicht 
einfach selbstverständlich. 

Vielleicht kennt auch ihr Kollegen, Freunde oder nur Be-
kannte, die Euch Euern heutigen Erfolg neiden. Aber seid 
getrost: 

 

https://gutezitate.com/zitat/280845
https://gutezitate.com/zitat/160411
https://gutezitate.com/zitat/160411
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WB sagt: „Der Neid ist die aufrichtigste Form der Anerken-
nung.“ 

 

Nicht immer haben wir unsere Gefühle im Griff. Allzu oft sa-
gen wir unreflektiert, was wir denken und halten von einer 
Sache, Situation oder Aussage. Es ist jedoch wichtig, sich 
permanent zu hinterfragen und nachzufragen. „Wieso ? 
Weshalb? Warum? Habe ich das richtig verstanden? Was 
wollte man mir damit sagen? Vielleicht auch mal eine Nacht 
darüber schlafen, bevor man antwortet.  

WB sagt: „Bist du wütend, zähl bis vier, hilft das nicht, dann 
explodier.“ 

Wir leben in Geschichten und von Geschichten. Jeder von 
uns hat seine Geschichte und wir treffen uns oft 2 mal im 
Leben. Deshalb ist Aufrichtigkeit und zu seinen Fehlern ste-
hen eine wichtige Tugend im Leben. Fehler dürfen jedem 
passieren und wir sollten daraus lernen. 

WB sagt: „Wenn über eine dumme Sache endlich Gras ge-
wachsen ist, kommt sicher ein Kamel gelaufen, das alles 
wieder runterfrisst.“ 

Im Leben, aber und gerade auch im Arbeitsleben sieht man 
oft Menschen, die sich daneben benehmen oder denen et-
was nicht richtig gelingen mag, sowohl bei der Kundschaft 
und unseren Bewohnenden, als auch bei den Mitarbeiten-
den. Dies passiert jedem von uns mal. Man darf lachen, je-
doch sollte man sich hüten, jemanden auszulachen, denn 
das Pendel schlägt immer auf beide Seiten aus.  

https://gutezitate.com/zitat/183177
https://gutezitate.com/zitat/183177
https://gutezitate.com/zitat/102459
https://gutezitate.com/zitat/102459
https://gutezitate.com/zitat/263665
https://gutezitate.com/zitat/263665
https://gutezitate.com/zitat/263665
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WB sagt: „Dummheit, die man bei anderen sieht, wirkt meist 
erhebend aufs Gemüt.“ 

Werdet jedoch nicht übermütig und denkt, dass Ihr nun alles 
wisst. Lernen ist eine lebenslange Aufgabe und endet nicht 
nach der Ausbildung. In der Lehre habt Ihr das Rüstzeug für 
Euer weiteres berufliches Leben erhalten, das eigentliche 
Lernen fängt erst jetzt richtig an. 

WB sagt: „Wenn einer, der mit Mühe kaum / Gekrochen ist 
auf einen Baum, / Schon meint, dass er ein Vogel wär, / So 
irrt sich der.“ 

Nun ist es wichtig, den eigenen Weg zu planen und diesen 
mutig und zuversichtlich anzugehen.  

WB sagt: „Wer in die Fussstapfen anderer tritt, hinterlässt 
keine eigenen Spuren.“  

Einige von Euch werden weiterhin im Wendelin bleiben, an-
dere haben bereits eine neue Arbeitsstelle oder sind auf der 
Suche danach. Es gibt freilich ausser der Arbeit noch ande-
re Möglichkeiten, sich den Tag zu vertreiben und dazu zu-
lernen. Bildung erwirbt man auch durch Reisen, hat schon 
Theodor Fontane gesagt. Reisen bildet. 

Wir danken Euch für die Zusammenarbeit während der ver-
gangenen Jahre, die vielen kleinen und bleibenden Begeg-
nungen und Eindrücke. Auch möchte ich an dieser Stelle 
ganz herzlich Euren Berufsbildnern und allen anderen dan-
ken, die Euch auf diesem Weg begleitet und unterstützt ha-
ben. Ohne ihre Unterstützung wäre mancher Erfolg heute so 
nicht möglich gewesen. 

https://gutezitate.com/zitat/118988
https://gutezitate.com/zitat/118988
https://gutezitate.com/zitat/136884
https://gutezitate.com/zitat/136884
https://gutezitate.com/zitat/136884
https://gutezitate.com/zitat/258850
https://gutezitate.com/zitat/258850
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Wir gratulieren Euch ganz herzlich zum erfolgreichen Dip-
lomabschluss und wünschen Euch für die Zukunft alles Gu-
te. 

WB sagt: „Viel zu spät begreifen viele die versäumten Le-
bensziele: Freude, Schönheit und Natur, Gesundheit, Rei-
sen und Kultur. Darum, Mensch, sei zeitig weise! Höchste 
Zeit ist’s! Reise, reise! 

 

Zum Diplomabschluss Juli 2018 

 

Rainer Herold 
Heimleiter 
 

 

https://gutezitate.com/zitat/184209
https://gutezitate.com/zitat/184209
https://gutezitate.com/zitat/184209
https://gutezitate.com/zitat/184209
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Geburtstage im Juli  
 

 
Bewohnende 
01.07. Lusser Elisabeth   92 
02.07. Eugster Susanne   94 
05.07. Anselmetti Romano  87 
07.07. Schweizer Wilhelm  86 
14.07. Klopfenstein Liselotte  81 
16.07. Hungerbühler Max  90 
24.07. Buchwalder Heidi   88 
30.07. Peter Madeleine   93  
 
 
Tagesheim-Gäste 
05.07. Fasolin Albert  
19.07. Chiquet Paul 
 
 
Personal 
02.07. Pfitzer Evelyne   Pflege 
09.07. Heiberger Sabine   Pflege 
14.07. Gorzolka Dorota   Hauswirtschaft 
15.07. Afra Hojjat    Technischer Dienst 
15.07. Palma Dwain    Pflege 
16.07. Schwendinger Timo  Pflege 
17.07. Brand Alexania   Küche 
18.07. Achermann Anita   Leiterin Hauswirtschaft 
20.07. Buess Marcel   Technischer Dienst 
26.07. Huber Susanne   Pflege 
30.07. Hölzke Sophie   Pflege 
31.07. Keuning Damian   Pflege 
 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwj2_buAke_bAhXP1qQKHburDO4QjRx6BAgBEAU&url=https://www.dreamstime.com/illustration/herzlichen.html&psig=AOvVaw0auw_n-G9grkI_ev2AEVeg&ust=1530027028581644
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In lieber Erinnerung gedenken wir 
 

 
Frau Helene Meyer, gestorben am 10.06.2018 
Frau Wilhelmine Müller, gestorben am 23.06.2018 
Frau Margrith Stotz, gestorben am 23.06.2018 
Herrn Max Weiss, gestorben am 26.06.2018 
 

 

 
 
 

Zu uns gezogen sind 

Frau Rosmarie Luginbühl, eingetreten am 22.06.2018 
Frau Helene Schuler, eingetreten am 29.06.2018 
 
Wir heissen die neuen Bewohnerinnen herzlich willkommen 
und wünschen ihnen ein gutes Einleben bei uns und hoffen, 
dass sie sich wohlfühlen werden. 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjszcCAu9fOAhWCOxQKHX-dDmkQjRwIBw&url=http://www.trauerratgeber.info/&bvm=bv.129759880,d.ZGg&psig=AFQjCNE-mhOrqFLdOtt9XQRmgrSzZu0uMg&ust=1472039055250781
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Gottesdienste und Morgenbetrachtungen 
 

 

Gottesdienste 
 
Donnerstag 12.07. mit Pfarrer Lukas Wenk 

 
   26.07. mit Pater Eugen Frei 

 

 
 
 
Morgenbetrachtungen 
 
Donnerstag 05.07.  mit Irene Widmer 
 

   19.07. mit Frank Kepper 

 

 

Die Gottesdienste und Morgenbetrachtungen finden jeweils 
um 10.00 Uhr statt. Angehörige, Freunde, Bekannte sowie 
die Mieter der umliegenden Alterswohnungen sind zu die-
sen Anlässen herzlich eingeladen. 
 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjPjrOWoJ_WAhUIcBoKHRJwA18QjRwIBw&url=http://www.evangelisch-westerfeld.de/gemeinde-aktuell/gottesdienstordnung/&psig=AFQjCNESc9Tm6obqAJ-zo_RDuR-nAUHzhQ&ust=1505292053248113
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Personelles 
 

 
Austritt 
 
Per 30.06.2018 haben uns Frau Sajithiya Chandrakumar 
und Frau Neomié Savali verlassen.  
 
Wir wünschen ihnen auf ihrem weiteren Weg alles Gute und 
danken ihnen für die geleisteten Dienste im Wendelin. 
 
 
 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjSyJPtrPHbAhUFa1AKHW-HD6QQjRx6BAgBEAU&url=https://www.sprueche-suche.de/alles-gute-als-genesungswunsch/&psig=AOvVaw2PCkROD9wGjjVbquNWZhgV&ust=1530103215434788
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Unser Personal stellt sich vor 
 

 

  
 

Hallo mein Name ist Sophie Hölzke. Ich bin 21 Jahre alt und 
wohne in Rheinfelden, in Deutschland. Ich arbeite seit 5 
Jahren in der Pflege.  
Nun arbeite ich das erste Mal in der Schweiz. Mir gefällt es 
sehr gut hier.  
Ich komme vom Bodensee und bin wegen einer Arbeitsstel-
le nach Rheinfelden gezogen.  
Ich freue mich auf die weitere Zeit im Wendelin. Ich bedan-
ke mich auch, dass ich so herzlich aufgenommen wurde. 

 

Sophie Hölzke 
Mitarbeiterin Pflege 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiqrZbhuPPbAhVCsKQKHX09BGMQjRx6BAgBEAU&url=https://www.pinterest.at/pin/99642210484892528/&psig=AOvVaw3CjfCLJg4LhA7tT1PECPbY&ust=1530175142072531
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Sommergedicht 
 

 
An einem Sommermorgen 
da nimm den Wanderstab, 
es fallen deine Sorgen 
wie Nebel von dir ab. 
Des Himmels heitere Bläue 
Lacht dir ins Herz hinein 
und schliesst, wie Gottes Treue, 
mit seinem Dach dich ein. 
Rings Blüten nur und Triebe 
und Halme von Segen schwer, 
dir ist, als zöge die Liebe 
des Weges nebenher. 
So heimisch alles klinget 
als wie im Vaterhaus 
und über die Lerchen schwinget 
die Seele sich hinaus. 
 

Von Theodor Fontane 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwir4tanqPHbAhWIbFAKHTIMAv0QjRx6BAgBEAU&url=https://www.i-dex.de/Angebote-von-Stock-Fachmann&psig=AOvVaw1k5nkmkFHlBK_pigG4o5uw&ust=1530101965493226
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Sommerzeit - Reisezeit 
 

 
570 Menschen drängten sich an jenem Morgen, dem 
05.07.1841, auf dem Bahnsteig des mittelenglischen Städt-
chens Leicester. Zahlreiche Schaulustige beobachteten die 
Abfahrt derjenigen, die der Einladung von Mr. Thomas Cook 
zu einer Extrafahrt Leicester-Loughborough und zurück ge-
folgt waren. Einen Schilling kostete der Ausflug. Für den 
Schilling gab es aber nicht nur Hin- und Rückfahrt dritter 
Klasse ohne Sitzgelegenheit, sondern auch ein Schinken-
brot und eine Tasse Tee. Die erste Pauschalreise der Ge-
schichte. Auf die Idee war Cook wenige Monate zuvor ge-
kommen, als er die Strecke zu Fuss gegangen war. Gereist 
sind die Menschen natürlich schon vor Thomas Cook, aber 
nur ein kleiner Teil der Bevölkerung. Aus der ersten Reise 
mit 570 Menschen wurde eine Bewegung: die Tourismus- 
Bewegung. Thomas Cook organisierte bald die ersten Aus-
landsreisen, erfand den Hotelscheck und später den Rei-
sescheck, um den damals noch wirklich lästigen Währungs-
problemen ein Schnippchen zu schlagen. Reisebüros in der 
ganzen Welt wurden gegründet. Thomas Cook, das war das 
Synonym fürs Reisen. 
 

 
 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji_tiHr_HbAhXPblAKHfHSA-MQjRx6BAgBEAU&url=https://www.auslandsjob.de/magazin/12-anzeichen-dass-du-zum-reisen-geboren-bist.html&psig=AOvVaw1MyD9urQorUTecMns9mZRJ&ust=1530103818874468
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Bericht aus dem Tagesheim 
 

 
Liebe Tagesheimgäste, liebe Bewohnende und Freunde des 
Wendelin!  

Der Sommer lockt und verzückt uns. Jedes Jahr auf das 
Neue werden wir überrascht von der überschäumenden Na-
tur im Überfluss. So grüsse ich Sie im Juli mit einem Ge-
dicht. 

 

Glaube nur 

Wenn im Sommer der rote Mohn  
wieder glüht im gelben Korn,  
wenn des Finken süsser Ton  

wieder lockt im Hagedorn,  
wenn es wieder weit und breit  

feierklar und fruchtstill ist,  
dann erfüllt sich uns die Zeit,  
die mit vollen Massen misst. 

Dann verebbt, was uns bedroht,  
dann verweht, was uns bedrückt,  
über dem Schlangenkopf der Not  
ist das Sonnenschwert gezückt. 

Glaube nur, es wird geschehn!  
Wende nicht den Blick zurück!  
Wenn die Sommerwinde wehn,  

werden wir in Rosen gehn,  
und die Sonne lacht uns Glück! 

(Otto Bierbaum, 1865-1910) 

 
 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwijrPjBhO_bAhVE3aQKHYoUAp4QjRx6BAgBEAU&url=https://www.indiamart.com/proddetail/red-rose-16498244288.html&psig=AOvVaw1cVobWD5dG6Q0E-b320Y59&ust=1530023675803342


  15/20 
   
  

 
 

 
 

 
In unserem Tagesheim dürfen wir Frau Rapp, Frau Ponce 
de Leon, Herrn Meier, Frau Wolf und Frau Glanzmann neu 
begrüssen. Wir freuen uns, dass sie da sind. 
 
Verabschiedet haben wir uns von Herrn Anderegg (er wohnt 
jetzt im Wendelin), Herrn Linder und Herrn Müller, welcher 
nun in ein anderes Tagesheim geht.  
 
Viele Grüsse und einen angenehmen Sommer wünscht 
Ihnen 
 
Beate Brand/ Tagesheimleiterin 
 
 
 

 
 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjR2ePJhe_bAhUJzqQKHeWwB2sQjRx6BAgBEAU&url=http://www.thermal-movar.hu/ger/offer/wellnessangebote/258.book&psig=AOvVaw1hQFWw40RieZY-5SKBW6ZD&ust=1530023771462665
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Anlässe im Juli 
 

 
DO 05.07. 11.30 Uhr Grillmittagessen im Sarasinpark 
      (nur bei schönem Wetter) 
 
MI 11.07. 10.20 Uhr monatl. Mitarbeiterinformation 
 
DI 31.07. 15.00 Uhr Feier zum 1. August 
 

 
 
 

 
 
 
 

Unsere Anlässe finden Sie im Internet unter  
www.aph-wendelin.ch 

http://www.aph-wendelin.ch/
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„Zünftiger“ Ausflug zum Geburtstag 
 

 
Vor 32 Jahren fanden sich engagierte Personen aus Riehen 
zusammen und gründeten den ökumenischen Förderverein 
für ein Pflegeheim auf dem Gelände des ehemaligen 
Bauernhofes des Landpfrundhauses der Gemeinde Riehen. 
Mit den gesammelten Spenden wurde der Grundstein für 
das Alters- und Pflegeheim Wendelin gelegt.  
Am Mittwoch den 6. Juni 2018 konnten wir als Geburtstags-
geschenk mit allen interessierten und mobilen Bewohnenden 
einen unvergesslichen Ausflug mit dem Schiff auf dem Rhein 
unternehmen. Ein anspruchsvolles und vielseitiges Nach-
mittagsprogramm, an dem auch das Wetterglück mit uns 
war, bleibt allen Teilnehmenden in bester Errinnnerung. Um 
12.30 Uhr startete die Gruppe von 105 Bewohnenden und 
Begleitpersonen mit drei Bussen, 20 Rollstühlen und 30 
Rollatoren bei schönstem Sommerwetter vom Wendelin aus 
an die Schiffsanlegestelle nach Rheinfelden. Nachdem die 
letzten Mitreisenden aus dem Bus ausgestiegen waren, ging 
es direkt über die Rampe aufs Passagierschiff Merian der 
Basler Schiffahrtsgesellschaft. Pünktlich um 14.15 Uhr 
konnte das Linienschiff in Rheinfelden ablegen und fuhr „dr 
Bach ab“. Nach 2 Schleusen und 2,5 Stunden Schifffahrt, 
fantastischem Wetter, bester Verpflegung und Unterhaltung, 
legte die MS Merian an der Schifflände an. Viele der 
Mitreisenden wollten direkt nach Kembs weiterfahren, 
andere waren von den Eindrücken und Erlebnissen müde 
und erschöpft. Mit dem 6er Trämmli begab sich die ganze 
Reisegruppe auf den Heimweg ins Wendelin. Pünktlich zum 
Nachtessen waren dann alle glücklich und zufrieden wieder 
zu Hause angekommen und haben bereits gefragt, wann wir 
wieder einen so schönen und tollen Ausflug unternehmen 
werden. 
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Allen Begleitpersonen, Freiwilligen, Mitarbeitenden und 
Angehörigen sei ganz herzlich für Ihr Engagement und die 
Unterstützung gedankt. Ohne diese ehrenamtliche 
Unterstützung wäre ein solch grosser Bewohnerausflug nicht 
möglich.  
Ein ganz herzliches Merci und Dankeschön gilt der 
E.E. Zunft zu Rebleuten, die uns mit ihrer grosszügigen 
Vergabung diesen Jubiläumsausflug zum 30. Geburtstag 
des Alters- und Pflegeheim Wendelin finanziert und 
gesponsert hat. So hat jeder Bewohnende des Wendelins 
zum Tagesabschluss noch ein persönliches Bhaltis auf 
seinem Nachttisch vorgefunden, was den Abend versüsste 
und die Erinnerung an einen unvergesslichen Ausflug noch 
verschönerte. 
Am Samstag, 20.Oktober 2018 feiern wir dann, gemeinsam 
mit der Riehener Bevölkerung, im Rahmen des jährlich 
stattfindenden Herbst- und Erntedankfestes, ein grosses 
Jubiläumsfest im und ums Wendelin herum. Wir freuen uns 
schon heute, zu diesem Anlass viele Gäste und Freunde 
begrüssen zu dürfen. 
Rainer Herold 
Heimleiter 
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Sommer-Rätsel 
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Monatshit Juli 
 

 
 

Mittagessen 

 

Menu 1 
  

Rindshacksteak gegrillt mit 
Zwiebeln und Bratensauce 

Kartoffelstock und Tagesgemüse 
 

Menu 2 
 

Pouletgeschnetzeltes 
an Rahmsauce 

mit Hörnli und Früchtegarnitur 
 
 

Menu 3 
 

Melonenschnitze garniert 
mit gemischtem Schinken 

Brot und Butter 
 
 
 

Wir wünschen „En Guete“ 
Ihr Küchenteam 

 
 

Kalb-, Schweine- und Rindfleisch stammen von Tieren aus 
der Schweiz. 

 


